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Starnberg, 30. November 2008 
 
 
 
 
 
Information zur Bankenkrise 
 
 
 
Liebe Familie Muster, 
 

die derzeitige Bankenkrise verunsichert viele Menschen. Ist meine Geldanlage sicher? Was 
passiert mit meinem Depot? 

Aus gegebenen Anlaß möchten wir Ihnen nochmals mitteilen, dass durch den Erwerb von 
Investmentfondsanteilen (hier: durch die Anlage in Fonds Investments) im Rahmen der Fonds-
Vermögensverwaltung MOVENTUMplus Fortis Exklusiv erwerben Sie Anteile am 
Sondervermögen. 

Gelder in einem Investment gelten als Sondervermögen und fallen bei einer eventuellen 
Bankenpleite nicht in die Insolvenzmasse. Neben den marktüblichen Kursschwankungen, die wir 
leider nicht beeinflussen können, haben Sie nix zu befürchten. Die Verwahrung des 
Sondervermögens erfolgt bei einer Depotbank, die darüber wacht, dass das Vermögen Ihrer 
Kunden nicht für eigene Zwecke der Investmentgesellschaft verwendet wird. 
 
Dies bedeutet, dass Sie im Insolvenzfall immer Eigentümer der erworbenen Wertpapiere 
bleiben!! Wir haben Ihnen einen recht aktuellen Zeitungsbericht beigefügt – hier sehen Sie 
ebenfalls die Bestätigung, dass es keine sichere Geldanlage gibt! 

Es ist nahezu unwahrscheinlich, das wir Zustände wie im Jahre 1948 erleben werden, weil das 
Geld seine Funktion verliert. Eine Währungsreform. 

Aber was wäre wenn? 

Da derzeit viele Anleger das Ende der Finanzsysteme befürchten, legen sie ihr Kapital vermehrt 
auf sichere Sparbücher, Tage-  und Festgelder. 



 

Vor der Einführung der D–Mark im Jahre 1948 war die  Reichsmark als Währung weitgehend 
nutzlos geworden. Kaum einer war bereit, Güter gegen Geld aus der Hand zu geben. Die 
Tauschwirtschaft mit all ihren Merkwürdigkeiten bestimmte den Alltag im Handel. Tafelsilber 
gegen Butter, Zigaretten gegen Brot. 

Sparbücher, Tagegelder, Festgelder, Staatsanleihen, Guthaben in Lebensversicherungen und 
die Reichsmarkbanknoten verloren ihren Wert ganz, oder im Verhältnis 10:1. 

Wir kennen diese Geschichte aus den Erzählungen unserer Eltern und Großeltern, die mit dieser 
Währungsreform oftmals all ihr Vermögen verloren. 

Welche Werte hatten Bestand? Ganz klar blieben wertbeständig alle Sachwerte wie Gold, 
Grundstücke, Immobilien, Edelsteine usw. 

Was kaum jemand weiß ist folgender Punkt: 

Langfristig am wertbeständigsten und sichersten waren Aktien. Also Beteiligungen an 
großen Unternehmen, deren Wirtschaftskraft, Produktionsstätten, Know How und 
Innovationskraft. 

Und mit Einführung der D–Mark begannen all diejenigen Unternehmen, die durch den Krieg 
teilweise zerstört waren, mit dem Wiederaufbau. Sie begannen wieder zu produzieren und zu 
wachsen. 

Aber wie verhielt es sich mit dem Wert dieser Aktien? 

Das Stuttgarter Oberlandesgericht hatte 1990 einer Schlesierin einen Entschädigungsanspruch 
für in der Zeit der Nachkriegswirren verlorengegangene Daimler Benz Aktien im Nennwert 
500.000 Reichsmark zuerkannt. Nach Angaben des Bundesausgleichsamtes lag die 
Entschädigung bei 102 Millionen D-Mark. 

Wir möchten Sie mit dieser Information ausdrücklich warnen und auf den Umstand hinweisen, 
das gerade im Falle der größten Finanzmarktkatastrophe, der Geldentwertung, ein Sparbuch 
oder Staatsanleihen keinen sicheren Hort darstellen. 

Ausschließlich Sachwerte, und zu denen gehören Aktien, bieten Ihnen diese Sicherheit. 

Wenn Sie Ihr Geld in Sicherheit bringen wollen, weil Sie Angst haben vor dem Totalverlust, 
sollten Sie jetzt in eine breit gestreute, weltweite Aktienfondsanlage investieren. 

Und für den Fall, das nichts derartiges „passiert“, werden Sie mit Aktienfonds zwar noch 
erhebliche Schwankungen erleben, aber da die Kurse derzeit enorm weit gefallen sind, 
werden Sie langfristig mit diesen Fonds sehr viel Geld verdienen. 

Und nun kommt ein wichtiger Punkt, den die Anleger derzeit völlig ignorieren. Das Ganze bleibt 
abgeltungssteuerfrei. Das Schlimmste, das Teuerste das den Anlegern derzeit passieren 
wird ist, das die Krise vorübergeht, und sie haben sich durch den Rückzug aufs Sparbuch 
lebenslang der Abgeltungssteuer unterzogen. 



Aus 100.000 Euro Anlage bei einer langfristigen Rendite von 7% würde im Laufe von 20 Jahren 
mehr Geld durch die Steuer vernichtet, als wenn Sie heute Totalverlust hätten, wenn diese 
100.000 Euro im Sparbuch durch eine Währungsreform wertlos werden würden. 

Sprechen Sie also bitte mit uns, lassen Sie uns heute planen, wie Sie langfristig, trotz oder 
gerade wegen der aktuellen Krise, ein Vermögen aufbauen, um nicht nur heute, sondern bis ins 
hohe Alter ausreichend mit Geld versorgt zu sein. 

Sie haben nur noch dieses Jahr, um die Abgeltungssteuer zu vermeiden und Sie bringen Ihr 
Vermögen in Sicherheit vor einem Totalkollaps der Finanzsysteme. 

Wir sind für Sie jederzeit da, das ist unsere Verantwortung. Scheuen Sie sich bitte nicht, uns 
jeder Zeit anzurufen wenn Sie Fragen oder Sorgen haben. Wir sind  zuverlässig für Sie da. 

Mit herzlichen Grüßen 

 

 

Stefan Pflugmacher 

 


